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Recycling

Weit mehr als 2,7 Millionen Ton-
nen Altglas fallen in der deutschen
Behälterglas-Industrie Jahr für
Jahr an. Über 75 Prozent davon
werden mittlerweile wiederverwer-
tet. Auch die Wiederaufbereitung
von Flachglas, Bildschirmglas und
Glas aus der Leuchtstoffindustrie
hat in den letzten Jahren an Be-
deutung gewonnen, so daß die
Glashütten ihre Schmelzwannen
heute bereits mit bis zu 100 Pro-
zent aufbereiteten Scherben be-
schicken können. Voraussetzung ist
allerdings die Reinheit des aufbe-
reiteten Scherbenmaterials. Schon geringe Mengen an Schadstof-

fen und Fehlfarben verursachen er-
hebliche Qualitätsmängel und kost-
spielige Schäden an der Produktions-
anlage (insbesondere an der Schmelz-
wanne). Kleinste Einschlüsse an
Siliziumkristallen beziehungsweise
Keramik-, Stein und Porzellananteile
im Fertigglas führen zu hohen Aus-
schußquoten. Ein minimaler Anteil an
Eisenmetallen oder Fehlfarben hat
Farbveränderungen im Endprodukt
zur Folge, die eine ganze Tagespro-
duktion wertlos machen können.
Ein Grünglasanteil von nur 0,4 Pro-
zent in der Weißschmelze ist nicht
mehr chemisch zu entfernen.

Ein Komplettprogramm von der
Schadstoffausscheidung bis zur Qua-
litätskontrolle bietet die Schönberger
Firma S+S. Den hohen Anforderungen

an das aufbereitete Scherbenmaterial
wird das Unternehmen mit Schadstoff
und Fehlfarbenausscheidern gerecht.
Eine Hoch-Frequenz-Detektionsspule
erkennt beim Altmetall-Ausscheider
„MAG 4100“ alle Eisen- und Nichtei-
sen-Metalle, die durch herkömmliche
Separiersysteme nicht eleminiert wer-
den können. Die speziell für die Glas-
recycling-Industrie konstruierten Aus-
blasdüsen separieren alle Metallteil-
chen unabhängig von Form, Farbe,
Größe und Gewicht mit nur minima-
lem Glasverlust. Beim KSP-Ausschei-
der „LAG 7100“ gewährleisten bis zu
500 Sensoren pro Meter Arbeitsbreite
eine höchste Erkennungsgenauigkeit
im Bereich Keramik, Stein und Porzel-
lan. Als Kombigerät vereint der Alt-
metall-KSP-Ausscheider „MALAG
5100“ diese Leistungen. Und der Fehl-
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Das Holzfenster ist ein ideales Bei-
spiel, um zu verdeutlichen, welchen
Einfluß die wachsenden ökologi-
schen Anforderungen auf die Ent-
wicklung eines Holzproduktes und
den zum Schutz des Holzes ver-
wendeten Produkte hat. Mit einer
Sonderschau auf der Ligna ’97, die
zusammen mit der InterHolz ’97
vom 5. bis zum 10. Mai in Han-
nover stattfindet, wird den Besu-
chern dieser Messe der Lebensweg
eines Holzfensters gezeigt. Die
Fachgemeinschaft Holzbearbei-
tungsmaschinen im VDMA-Indu-
strieforum fertigt in der Halle 6 in
regelmäßigen Abständen ein kom-
plettes, oberflächenbehandeltes
Holzfenster, das anschließend über
eine Verwertungsanlage wieder in
die einzelnen Wertstoffe separiert
wird. Die Präsentation gliedert sich
in die Bereiche Wald- und Forst-
wirtschaft, Fensterkonstruktion und
-fertigung, Oberflächenbeschich-
tung, Nutzungsphase, Trennung
und Verwertung. Um die Holzrest-
stoffe einer optimalen Verwertung
zuführen zu können, werden der-
zeit Schnellerkennungssysteme ent-
wickelt, die eine Schnellanalyse
der vorliegenden Inhaltsstoffe er-
lauben. Die Sonderschau zeigt den
derzeitigen Stand der Entwicklun-
gen.

Im Anschluß werden die Mög-
lichkeiten der Verwertung in spezi-
fischen Prozessen erläutert. Zeitlich
abgestimmt finden zu den Vor-
führungen Vorträge statt. Als The-
men sind vorgesehen: Ökobilanz
von Holzfenstern, neue Analyse-
techniken zur Bestimmung von
kritischen Inhaltsstoffen, betriebs-

wirtschaftliche Aspekte der Holz-
fensterfertigung, neue Entwicklun-
gen in der Beschichtungstechnik
und den verwendeten Materialien,
innovative Holzfensterkonstruk-
tion, Entwicklungen in der Fen-
stertechnik, Wartung und Instand-
haltung von Holzfenstern, Anfor-
derungen der Bauregelliste und
Ü-Zeichen.

Über Recyclingkonzepte in der
Holzwerkstoffindustrie, den Stand
der Technik und Perspektiven refe-
riert auf der Ligna ’97 Professor
Dr. E. Roffael vom Institut für
Forstbenutzung der Universität
Göttingen am Mittwoch (7. 5.)
von 9 bis 13 Uhr im Rahmen des
International Wood Congress.

Der Wood Innovations Found
bietet im Rahmen der Ligna ’97
am Donnerstag (8. 5.) um 14.30
Uhr einen Vortrag zum Thema
„Holz und Glas in Dach und Fas-
sade“ von Referent Dipl.-Ing.
Michael Keller an.

Insgesamt werden zur Ligna ’97,
der Weltmesse für Maschinen und
Ausrüstung der Holz- und Forst-
wirtschaft, trotz der um einen Tag
verkürzten Messedauer wieder
rund 108 000 Besucher (davon
knapp 40 000 aus dem Ausland)
erwartet. Etwa 1500 Aussteller, da-
von die Hälfte aus dem Ausland,
werden auf einer Gesamtnetto-
fläche von rund 128 000 m2 ihre
Produkte und Neuheiten präsentie-
ren. Das Austellungsangebot der
Ligna ’97 und der InterHolz ’97
umfaßt 16 Hallen sowie das Frei-
gelände.
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Lebensweg
des Holzfensters

farbenausscheider „FAG 8100“ ge-
währleistet aufgrund einer Laser-
Kamera eine höchste Detektionsge-
nauigkeit. Die einzelnen Laserstrahlen
sind im Abstand von 4 mm über die
ganze Arbeitsbreite angeordnet. Der
Scherbenstrom gelangt über eine
Glasrutsche in den Detektionsbereich.
Dort senden die Ultra-Hochleistungs-
laser scharf gebündelte und extrem
lichtstarke Multicolor-Laserstrahlen
aus, die jede einzelne Scherbe in
einem Abstand von 2 mm in Fallrich-
tung abtasten. In Empfangsoptiken
wird das jeweilige Restlicht der Laser-
strahlen aufgefangen. Die exakte Far-
berkennung ist selbst bei starker
Lichtschwächung (bei verschmutzten
Scherben) noch möglich. Die Auswer-
te-Elektronik aktiviert zeit- und posi-
tionsgenau das Ausblassystem.

Das Funktionsprinzip des Fehlfarben-Aus-
scheiders „FAG 8100“

Eine exakte Qualitätskontrolle des
aufbereiteten Scherbenstroms kann
jetzt mit dem neu entwickelten, voll-
automatischen Probenauswerter „PAG
9100“ durchgeführt werden. Er kann
sowohl zur Warenausgangskontrolle
beim Altglasaufbereiter als auch zur
Waren-Eingangskontrolle bei den
Glashütten eingesetzt werden.        ❏


